
 

EDITORIAL
Liebe Leserin, lieber Leser,
zum Start des Wintersemesters 2010/2011 möchte ich 
Sie herzlich grüßen und freue mich, Ihnen die 20. Aus-
gabe der RP news präsentieren zu können. 
Der Start eines neuen Wintersemesters und damit der 
Start eines neuen Studienjahres ist  auch der Ort für zahl-
reiche Neuerungen an einer Fakultät. Daher möchte ich 
die Gelegenheit nutzen, alle neuen Mitglieder der Fakul-
tät Raumplanung zu begrüßen:
Zunächst möchte ich die 240 neuen Studierenden im 

B.Sc. Raumplanung und die 25 neuen Studierenden im M.Sc. Raumplanung 
herzlich willkommen heißen. Die 930 Bewerbungen für den Bachelor zeigen 
ebenso wie die erhöhte Zahl an Masterstudierenden, dass das Studium der 
Raumplanung im Trend liegt. Viele Erstsemester berichten davon, dass gerade 
die Aussicht auf projektorientiertes und angewandtes Lernen sie zu einer Ein-
schreibung an unserer Fakultät bewogen hat. Dies stärkt uns Lehrende darin, 
trotz finanzieller Engpässe auch in Zukunft die Projekte und städtebaulichen 
Entwürfe aufrecht zu erhalten. 
Ebenfalls willkommen heißen möchte ich zwei neue Kollegen. Prof. Dr. Michael 
Nadler hat zum 1. September die Leitung des Fachgebietes Immobilienentwick-

lung übernommen und Prof. Dr. Thorsten Wiechmann zum gleichen Zeitpunkt 
die Leitung des Fachgebietes Raumordnung und Planungstheorie. Ich freue 
mich auf die gemeinsame Arbeit mit den neuen Kollegen und wünsche Ihnen 
einen guten Einstieg in die neue Aufgabe.
Besonders freue ich mich, dass Prof. Dr. Klaus R. Kunzmann im Wintersemester 
wieder zurück an die Fakultät Raumplanung kommt. Er hat die Vertretung des 
Fachgebietes Raumplanung in Europa übernommen, dessen Leitung er bis 2006 
innehatte.
Ende Oktober mussten wir uns auch von einem liebgewonnenen Kollegen ver-
abschieden: Dr. Hermann Bömer, der 38 Jahre lang die Belange des Fachgebietes 
Politische Ökonomie vertreten hat, verlässt die Fakultät aus Altersgründen. Von 
Herzen wünsche ich Herrn Bömer einen angenehmen Ruhestand und hoffe, ihn 
regelmäßig als Gast an der Fakultät begrüßen zu dürfen.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre dieser Ausgabe der RP News.

Mit herzlichen Grüßen 

Ihre Christa Reicher, Dekanin

 BÜCHERBÖRSE DER FACHSCHAFT
Die Fachschaft Raumplanung hat auf ihrer Internet-
präsenz www.fsrp.de eine Bücherbörse eingerichtet. 
Studierende, aber auch MitarbeiterInnen der Fakul-
tät Raumplanung sind herzlich eingeladen, nicht 
mehr benötigte Bücher mit Bezug zur Raumplanung, 
die noch in gutem Zustand sind, einzustellen. Die 
Bedienung ist einfach und ohne Anmeldung mög-
lich. Interessenten an der in der Bücherbörse einge-
tragenen Literatur können sich dann direkt an die 
inserierende Person wenden. Nach drei Monaten 
werden die Inserate automatisch gelöscht, sollte der 
Fachschaft nicht bereits vorher der erfolgreiche Ver-
kauf des inserierten Buches mitgeteilt worden sein. Wir 
hoffen auf diese Weise Studierenden jüngerer Semester 
einen günstigen dauerhaften Zugang zu wichtiger Lite-
ratur zu ermöglichen.
Kontakt: fs.rp@tu-dortmund.de
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Sie suchen PraktikantInnen, studentische Hilfs-
kräfte oder bieten  Themen für Abschlussarbeiten 
an? Das Praktikumsportal der Fakultät Raumpla-
nung hilft Ihnen kostenlos mit Studierenden in 
Kontakt zu kommen.  Als registrierter Anbieter 
haben Sie über Ihr Profil direkten Zugang zu 
unserem Fachkräftenachwuchs und können 
aktuelle Praktikumsangebote einstellen. Regis-
trieren Sie sich jetzt auf 
www.planungspraktikum.de
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Technischen Universität Dortmund. 
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Start des DFG-Projekts „Sozial-ökologi-
sche Bodenpolitik“

Der Lehrstuhl Bodenpolitik, Bodenmanagement und 
kommunales Vermessungswesen hat am 1. Septem-
ber 2010 die Arbeiten an dem DFG-Forschungspro-
jekt „Sozial-ökologische Bodenpolitik“ aufgenom-
men. Das Projekt wird in Kooperation mit den Biele-
felder Lehrstühlen „Öffentliches Recht, deutsches 
und internationales Sozialrecht und Rechtsverglei-
chung“ (Prof. Dr. Ulrike Davy) und „Sozialpolitik“ 
(Prof. Lutz Leisering, Ph.D) durchgeführt. Ein erstes 
gemeinsames Treffen fand am 10. September in 
Bielefeld statt.
Kontakt: benjamin.davy@udo.edu

Abschlusskonferenz des INCA-Projektes

Am 24. September 2010 fand die nationale 
Abschlusskonferenz des europäischen INCA-Pro-
jektes statt. Die Konferenz wurde von der Stadt Dort-
mund in Zusammenarbeit mit dem IRPUD organi-
siert. Im Vordergrund der Abschlusskonferenz stand 
die Vorstellung der Ergebnisse der Dortmund-Fall-
studie und ihre Umsetzung auf konkrete Beispiele. 
Einen Teil der Konferenz bildete die Besichtigung 
des Phönixsees, welcher als zusätzliche Hochwas-
serschutzeinrichtung der Stadt Dortmund als Maß-
nahme zur Minderung des Hochwassers auf künf-
tige als auch bestehende Bebauung sowie kritische 
Infrastruktur, dient. Mit der Konferenz wurden die 
Arbeiten des INCA Projektes an der nationalen Fall-
studie abgeschlossen. Der internationale Abschluss 
des Projektes in Form einer internationalen Konfe-
renz findet am 9.-10. November in Rom statt. 
Kontakt: stefan.greiving@tu-dortmund.de,
www.project-inca.eu

Planungskonferenz in Irak 

Anfang Oktober fand in Dohuk/Irak die erste 
deutsch-irakische Planungskonferenz statt. Die 
Veranstaltung mit dem Titel „Challenges for Urban 
Development in Iraq“ war Teil des DAAD geför-
derten Projekts „pliq“ zum Aufbau einer Deutsch-
Irakischen Universität. 

Drei Tage nutzten Experten aus Wissenschaft, Poli-
tik und Praxis die Möglichkeit des Austausches zur 
Revitalisierung historischer Innenstädte und zum 
Wachstum der Städte und damit einhergehenden 
ökologischen und sozialen Fragestellungen. Gleich-
zeitig konnten Rückschlüsse für die zukünftige Aus-
gestaltung der Planungsausbildung in Irak gezogen 
werden.

Kontakt: christa.reicher@tu-dortmund.de,
hasan.sinemillioglu@tu-dortmund.de,
www.rp.tu-dortmund.de/ispc/pliq 

Dynamik + Wandel – Ausstellung zur Ent-
wicklung der Städte am Rhein 1910-2010+

Am 4. November wird eine neue Ausstellung des 
M:AI Museum für Architektur und Ingenieurkunst 
NRW eröffnet. „Dynamik + Wandel“ liefert Mate-
rial für Analysen und Ansätze der Stadtentwicklung 
– mit einem Blick in die Geschichte, aus der wir lernen 
können und mit einem Blick in die Zukunft, um uns 
vorzubereiten. Denn schließlich muss sich Stadtent-
wicklung den Zukunftsthemen Wachstum, Klima-
wandel, CO2-Reduzierung und Ressourcenknapp-
heit stellen.
Beispielhaft werden die Themen anhand der Städte 
am Rhein abgehandelt: Bonn, Köln, Leverkusen, 
Neuss, Düsseldorf und Duisburg zeigen ein breites 
Spektrum von städtischen „Lebensläufen“. Ihre 
Geschichten lassen die letzten 100 Jahre Stadtent-
wicklung lebendig werden: die Transformationen 
der Städte und ihres Umlandes, den Wandel der 
Lebens- und Arbeitsräume, die gesellschaftlichen, 
politischen und wirtschaftlichen Veränderungen, 
die die Stadtgestalt bestimmen. Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft der Stadtentwicklung am 
Rhein werden in den Kontext der wichtigsten Pla-
nungsdiskurse des Jahrhunderts eingeordnet. Zum 
Vergleich werden zudem andere europäische Städte 
herangezogen.
Konatkt: christa.reicher@tu-dortmund.de

IBA Revisited: Japanische Studierende 
besuchen IBA Projekte

Studierende der Meiji Gakuin Universität Tokio 
besuchten im Rahmen einer Sommerschule gemein-
sam mit Prof. Hattori die Emscher Region und infor-
mierten sich über die IBA Emscher Park. Die Studien-
gruppe setzte sich bei einer Seminarreihe am Fachge-
biet Städtebau, Stadtgestaltung und Bauleitplanung 
in Vorträgen und Diskussionen mit dem aktuellen 
Wandel im Ruhrgebiet auseinander. Das Programm 
der Sommerschule beinhaltete u.a. den Besuch des 
Ökozentrums Hamm und des Landschaftsparks 
in Duisburg. Gemeinsam mit Partnern aus der IBA 
Hamburg wurden auch die dortigen Projekte vorge-
stellt. Prof. Hattori wirkte im vergangenen Jahr als 
Gastdozent am Fachgebiet Städtebau, Stadtgestal-
tung und Bauleitplanung.
Kontakt: jan.polivka@tu-dortmund.de 

Temporäre Stadt an besonderen Orten:  
2010 Chairs

In Pécs wird es vom 4. bis 10. Oktober 2010 eine 
Raumintervention der besonderen Art geben. Zweit-
ausendzehn speziell angefertigte, ca. 40 cm hohe 
Hocker aus imprägnierter Wellpappe werden über 
einen Zeitraum von einer Woche an verschiedenen 
Orten der Pécser Innenstadt auftauchen. Die tempo-
räre Installation startet mit einer großen Faltaktion 

auf dem Gelände der Universität, wo Studentinnen 
und Studenten aus den Pappvorlagen kleine Sitzkör-
per basteln. Ausgehend von dieser ersten Station 
gehen die Sitzelemente auf eine Reise an mehrere 
öffentliche Plätze und zentrale Aufenthaltsbereiche, 
wo sie in unterschiedlichen Formationen neue Raum-
situationen schaffen. „2010 Chairs“ folgt dem Weg 
von der Innenstadt zum weiter östlich gelegenen 
Gelände der Porzellanfabrik Zsolnay. Mit ihrer Instal-
lation wollen Daniel Spruth und Sofia Rivadeneira 
eine symbolische Brücke zum dort entstehenden 
Kultur- und Kreativquartier schlagen und auf die 
Potenziale dieses neuen Stadtquartiers hinweisen.
„Temporäre Stadt an besonderen Orten“ ist ein 
tri-nationaler Hochschulwettbewerb im Dialog der 
diesjährigen Kulturhauptstädte Europas Istanbul, 
Pécs und das Ruhrgebiet. Die Projektreihe themati-
siert besondere Orte mit städtebaulichen Defiziten, 
setzt diese mit temporären Interventionen in Szene, 
um damit Impulse zur langfristigen Veränderung zu 
geben. www.temporaere-stadt.de
Kontakt: stb.rp@tu-dortmund.de

Temporäre Stadt an besonderen Orten:  
Demo für Baukultur in Duisburg

Mit einer ungewöhnlichen Aktion hat das Kultur-
hauptstadtprojekt „Temporäre Stadt an besonde-
ren Orten“ am Mittwoch, den 22. September 2010 
auf die Themen Baukultur und Stadtentwicklung 
aufmerksam gemacht. Unter dem Motto „Raus 
in Stadt! Für eine lebendige Stadtkultur“ ging es 
mit Trommeln, Plakaten und Trillerpfeifen auf die 
Straße. Demonstriert wurde u. a. für eine qualität-
volle Gestaltung des öffentlichen Raums sowie für 
internationale Impulse und die Einbindung von Stu-
dierenden in zukünftige Planungen. Laut und bunt 
zog das Projektteam gemeinsam mit Projektpart-
nern, Freunden und Sympathisanten vom Duisbur-
ger Hauptbahnhof bis zum Burgplatz. Schauspieler 
und Musiker, die die Innenstadt zur Bühne machten, 
setzen zusätzliche Akzente. Bei der Abschlusskund-
gebung vor dem Rathaus gab Prof‘ in Christa Reicher 
einen Einblick in die Hintergründe des Projekts und 
plädierte mit den Vertretern von RUHR.2010 und der 
Initiative StadtBauKultur NRW für mehr Mut in der 
Stadtplanung.
Zu der abendlichen Aktion hatte sich das Projekt-
team entschlossen, nachdem die für den September 
geplante Realisierung des Gewinnerentwurfs „Wet-
terumschwung in Duisburg“ von Mavie Laken-

 Teilnehmer der Planungskonferenz

 Demonstration in Duisburg
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brink und Anna Lerch (beide TU Dortmund, Fakul-
tät Raumplanung) aufgrund verkehrsrechtlicher 
Bedenken kurzfristig abgesagt worden war.
Kontakt: stb.rp@tu-dortmund.de

Forschung über multilokale Haushalte in 
China

Prof. Dr. Einhard Schmidt-Kallert war vom 22.8. bis 
zum 12.9. zu Feldforschungen für ein Forschungs-
projekt  über „Livelihood Strategies of Multi-loca-
tional Households“ in China. An dem Projekt sind 
außerdem Peter Franke vom Asienhaus in Essen und 
Dr. Lin Zhibin vom Migrant Workers’ Museum in 
Picun bei Beijing beteiligt. Dem Forscherteam geht es 
darum, über qualitative Interviews mit Mitgliedern 
desselben Haushaltes am ländlichen und am städ-
tischen Standort die monetären und nicht-mone-
tären Austauschbeziehungen innerhalb von Haus-
halten besser zu verstehen. Während dieser ersten 
Feldforschungsrunde führte das Team Interviews im 
Großraum Beijing, in der Metropole Chongqing im 
Westen Chinas und in verschiedenen Herkunftsdör-
fern in den Provinzen Henan und Sichuan. 
Eine weitere Feldforschungsrunde ist für November 

im Süden Chinas geplant. Das Projekt ist eingebettet 
in einen Forschungsschwerpunkt des Fachgebiets 
Raumplanung in Entwicklungsländern zu nicht-per-
manenter Migration und multi-lokalen Haushalten. 
Kontakt: einhard.schmidt-kallert@tu-dortmund.de

Neues DFG-Projekt ‚Spatial transformation 
and informal urban governance’

Im DFG-Schwerpunktprogramm ‚Megacities – 
megachallenge’ wird das Fachgebiet SRP auch in der 
dritten Phase 2011/2012 mit einem Forschungspro-
jekt in Dhaka, Bangladesch, vertreten sein. Das Pro-
jekt soll die bisher gewonnenen Erkenntnisse über 
informelle und hybride Formen der Regulierung 
räumlicher und infrastruktureller Ressourcen für 
städtische livelihoods durch die Analyse der Zusam-
menhänge zwischen räumlichen Morphologien und 
Wachstumskräften auf der einen Seite und Interes-
sensgruppen, Machtkonstellationen und Verhand-
lungsstrategien auf der anderen Seite erweitern. Die 
empirischen Untersuchungen orientieren sich an 
einer Typologie informeller Siedlungen in Dhaka und 
werden in sechs Fallquartieren durchgeführt, welche 
die Konsolidierungsphase in der Innenstadt und die 

schnell wachsenden Siedlungen am Rand der Stadt 
repräsentieren.
Kontakt: sabine.baumgart@tu-dortmund.de

Kooperation mit Universität in Mexiko

Anfang Oktober erhielt das ISPC den zweiten Besuch 
von sechs Vertretern der Universidad Autonoma del 
Estado de Hildalgo (UAEH) in Mexiko, um Möglich-
keiten für eine künftige Kooperation mit der Fakultät 
Raumplanung und dem ISPC zu konkretisieren. Dr. 
Lydia Raesfeld, die inzwischen die Position als Pro-
Rektorin für Forschung und Aufbaustudiengänge an 
der UAEH übernommen hat, und Dr. Silvia Mendoza, 
Leiterin der Abteilung Aufbaustudiengänge, disku-
tierten zusammen mit Vertretern der Fakultät (Lars 
Niemann, Thomas Terfrüchte, Anne Weber und Ein-
hard Schmidt-Kallert) folgende Kooperationsmög-
lichkeiten: Austausch von Bachelor-Studierenden, 
Austausch von Dozenten, Beteiligung am SPRING 
Programm und Durchführung von Studienpro-
jekten. Als nächster Schritt wird ein „Memorandum 
of Understanding“ anvisiert, das von beiden Univer-
sitäten unterschrieben werden soll.
Kontakt: anne.weber@tu-dortmund.de
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Master Raumplanung

Der Master-Studiengang Raumplanung erfreut sich 
großer Beliebtheit und die Fakultät konnte sich mit 65 
Bewerbungen über einen neuen Rekord seit der Ein-
führung des Studiengangs im Herbst 2007 freuen. 
Der Zulassungsausschuss konnte in mehreren Sit-
zungen insgesamt 59 BewerberInnen die fachliche
Zulassung erteilen.
Kontakt: christian.lamker@tu-dortmund.de

Studierende entwerfen die Unsichtbare 
Stadt

Was soll sichtbar bleiben/werden, was unsichtbar? 
Gemeinsam mit Studierenden von acht deutschen 
Universitäten im Bereich Planung entwarfen im Som-
mersemester 2010 insgesamt einhundert Studie-
rende Darstellungen ausgewählter Phänomene des 
Unsichtbaren in der Stadt. Im Rahmen einer abschlie-
ßenden Sommerschule in Hamburg im September 
2010 arbeiteten 24 von ihnen an den Ideen weiter. 
Neben neuen Anwendungen virtueller Daten wurde 
auch ein Konzept des „geno-code“ für die Stadt ent-
wickelt, welcher auf den ersten Blick Eigenschaften 

von Städten oder Stadtquartieren beschreibt und 
gleichzeitig als Informationsträger für relevante Pla-
nungsdaten dient. Atmosphären und Sinnlichkeit 
des Gebauten spielten dabei genauso eine bedeu-
tende Rolle wie die „hard facts“. Das Projekt wurde 
von der Bundesregierung initiiert und wird vom BBSR 
finanziert. Die diesjährige Leitung übernahm die TU 
Berlin. Die Ergebnisse werden beim 2. Hochschultag 
Nationale Stadtentwicklungspolitik am 4. November 
2010 in Berlin vorgestellt.
Kontakt: jan.polivka@tu-dortmund.de

Besuch von Prof. Michihiro Kita aus Osaka

Vom 01. - 03.11.2010 besucht Prof. Kita von der 
Städtebau- und Architekturfakultät der Universi-
tät Osaka die TU Dortmund. Gemeinsam mit dem 
FG Städtebau, Stadtgestaltung und Bauleitpla-
nung eröffnet Prof. Kita das Vorbereitungsseminar 
zum Workshop in Japan zum Thema „Campus und 
Stadt“, an dem Studierende der Dortmunder Raum-
planung gemeinsam mit ihren japanischen Kommili-
tonInnen im Frühjahr 2011 teilnehmen sollen. Prof. 
Kita beschäftigt sich mit der Eigenart städtebaulicher 

Strukturen im internationalen Vergleich. Am 03. 
November wird er von seinem aktuellen Projekt zu 
Stadtstrukturen am Beispiel von Prag und Osaka 
berichten. 
Kontakt: jan.polivka@tu-dortmund.de

Städtebaupreis 2010 – Studienförderpreis 
Peter Zlonicky

Das Fachgebiet Städtebau, Stadtgestaltung und 
Bauleitplanung vergibt in Zusammenarbeit mit dem 
ehemaligen Fachgebietsleiter Prof. Peter Zlonicky in 
diesem Jahr zum dritten Mal den Städtebaupreis.
Prämiert werden die besten Entwurfsarbeiten der 
letzten zwei Jahre von Studierenden der Fakultät 
Raumplanung, wobei sowohl städtebauliche Ent-
würfe aus dem Bachelor- als auch aus dem Diplom-
studiengang, sowie Vertiefungsentwürfe und städ-
tebauliche Diplomarbeiten vertreten sind.
Es werden 1000 �Euro� Preisgeld vergeben. Die Preis-
verleihung findet statt am Mittwoch, den 03.11.2010 
um 17:00 Uhr im Rudolf Chaudoire Pavillon.
Kontakt: stb.rp@tu-dortmund.de

 Interview mit Prof. Dr. Schmidt-Kallert in China

 Besucher UAEH aus Mexiko beim ISPC
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Dipl.-Ing. Anne Casprig 
ist seit September wissen-
schaftliche Mitarbeiterin 
am Lehrstuhl Bodenpolitik, 
Bodenmanagement und 
kommunales Vermessungs-
wesen. Anne Casprig hat in 
Dortmund Raumplanung 

studiert und ist im DFG-Forschungsprojekt „Sozial-
ökologische Bodenpolitik“ tätig.
Dr. phil. Eva Dietrich arbeitet seit Oktober als wissen-
schaftliche Mitarbeiterin im Fachgebiet STB. Sie hat 
Kunstgeschichte in Bochum und Paris studiert und 
über das Thema „Die westfälische Denkmalpflege 
der Nachkriegszeit“ promoviert. Nach einem Volon-
tariat in der staatlichen Denkmalpflege arbeitete sie 
als wissenschaftliche Gebietsreferentin in der Lan-
desdenkmalpflege. Im Fachgebiet STB vertritt sie 

den Arbeitsschwerpunkt städtebauliche Denkmal-
pflege.

Dietwald Gruehn Adjunct Professor an der 
Michigan State University

Dr. Dietwald Gruehn, Leiter des Fachgebiets Land-
schaftsökologie und Landschaftsplanung sowie 
Geschäftsführender Leiter des Instituts für Raum-
planung (IRPUD) an der TU Dortmund, wurde 
Anfang September von der renommierten US-ame-
rikanischen Michigan State University (MSU) zum 
„Adjunct Professor of Urban and Regional Planning“ 
an der „School of Planning, Design and Construc-
tion“ ernannt. Die 1855 gegründete MSU ist im 
Rahmen der globalen Universitätsranglisten regel-
mäßig unter den „Top 100“ zu finden und hat einen 
der ältesten Landschaftsarchitekturstudiengänge 
der Welt, gegründet 1898. Der Studiengang „Urban 

and Regional Planning“ wurde 1946 etabliert. Zwi-
schen den Planungsfakultäten beider Universitäten 
besteht seit über 25 Jahren eine erfolgreiche Koope-
ration in der Lehre, die Gruehn zukünftig um gemein-
same Aktivitäten in der Forschung erweitern möchte.

Raumplanung bei Facebook

Seit Mai 2010 ist die Fakultät Raumplanung offiziell 
in Facebook, dem größten sozialen Online-Netz-
werk, mit einem eigenen Profil vertreten.
Bereits über 240 Studierende, Alumni, Mitarbeite-
rInnen sowie Freunde der Fakultät aus 20 Ländern 
verfolgen hier regelmäßig die aktuellen Aktivitäten 
und Nachrichten aus Dortmund. Online: www.face-
book.com/Raumplanung.
Kontakt: christian.lamker@tu-dortmund.de

Exkursion nach Chicago und an die 
Michigan State University

Das Studierendenprojekt F02 „Brachflächenrevitali-
sierung als Chance für die Freiraumplanung zu einem 
Instrument der Wertsteigerung von Grundstücken 
und Immobilien“ unternahm vom 30.8.-10.9. 2010 
eine Exkursion nach Chicago und an die Michigan 
State University, East Lansing. Betreut wurde die 
Exkursion von Prof. Dr. Dietwald Gruehn, Anne Hoff-
mann und Dr. Christiane Ziegler-Hennings. In Chi-
cago wurden neben Vorträgen, z.B. bei der Brown-
field Initiative, auch mehrere erfolgreiche Wieder-
nutzungsprojekte besichtigt. Der Bloomingdale 
Trail, eine ehemalige Bahntrasse, den der Trust for 
Public Land als grüne Wegeverbindung umbaut, und 
das Chicago Center for Green Technology auf einer 
Industriebrache, bei dem sich jährlich 25.000 Bürger 
über Umwelttechnologien in Haus und Garten infor-
mieren, sind hierfür Beispiele.

In der anschließenden Woche fand ein Workshop 
mit den amerikanischen Planerstudierenden statt. 
Für eine untergenutzte Fläche mit Geschäften und 
Leerstand sollten die fünf gemischten Gruppen 
Konzepte entwickeln, die auch den angrenzenden 
Freiraum mit einbeziehen. Die Ergebnisse wurden 
den Lehrenden des Urban and Regional Planning 
Program, den deutschen KollegInnen und den Pla-
nungsverantwortlichen aus Lansing vorgestellt, die 
großes Interesse an den Ideen zeigten.
Diese Form der Kooperation besteht seit mehr als 

25 Jahren. Für Christiane Ziegler-Hennings war es 
altersbedingt das letzte Projekt, sie bleibt jedoch 
weiter Adjunct Professor an der MSU. Anne Hoff-
mann wird im März/April 2011 als Gastdozentin an 
die MSU gehen. Im Mai 2011 kommt Prof. Zenia 
Kotval mit den amerikanischen Studieren nach Dort-
mund, um mit Michael Roth ein gemeinsames Studi-
enprojekt durchzuführen.
Kontakt: llp.rp@tu-dortmund.de

Landeskundliche Exkursion der neuen 
SPRING-Studierenden

In diesem Jahr führte die landeskundliche Exkursion 
die neuen SPRING-Studierenden im September für 
drei Tage nach Sachsen-Anhalt und Thüringen um 
einen vielseitigen Eindruck von deutscher Geschichte 
und Kultur zu bekommen.
In Dessau-Rosslau konnten die Studierenden mehr 
über die intensiven Bemühungen der IBA Stadtum-
bau 2010 um die schrumpfenden Städte Sachsen-
Anhalts in der gelungenen Ausstellung im Bauhaus 
erfahren und gleichzeitig mit dem Gebäude und den 
Meisterhäusern ein Stück Architekturgeschichte 
erleben.
Am zweiten Tag führte die Exkursion zuerst zur 
Gedenkstätte Buchenwald wo im ehemaligen 
Konzentrationslager der historische Kontrast zur 
Goethe- und Schillerstadt Weimar deutlich wurde. 
Der Nachmittag gehörte dann dem Besuch von 
Schloss Belvedere, dem Erkunden von Weimars 
Innenstadt und einer Führung durch Goethes Wohn-
haus. Einen gelungenen Abschluss des Tages stellte 
das Feuerwerk in Jena dar.
Am dritten Tag konnte die Exkursion mit einer Füh-
rung durch die Spuren des mittelalterlichen Jenas, 
einem Besuch des Bach-Hauses in Eisenach und dem 
Erklimmen der Wartburg für die interessierte und gut 
gelaunte Gruppe mit einem tollen Ausblick gelungen 
beendet werden.
Kontakt: ispc.rp@tu-dortmund.de

Tagung “Sprache und Integration: Begriffe, 
Politik, Recht”

Vom 30.09. - 01.10. fand im Gertrud-Bäumer-
Berufskolleg in Duisburg die Tagung „Sprache und 
Integration: Begriffe, Politik, Recht“ statt. Sie wurde 
von der Gruppe Kultur und Gesellschaft des Netz-
werks Global Young Faculty, dem etwa 100 Nach-
wuchswissenschaftlerInnen aus der Region Ruhr 
angehören, organisiert. Im Rahmen der Tagung 

moderierte Eva Dick vom Fachgebiet REL ein Panel 
über „Integrationskonzepte und ihre Umsetzung im 
Vergleich“, in welchem Prof. Dr. Harris Beider von 
der University of Coventry und Dr. Margit Fauser von 
der Universität Bielefeld nationale und lokale Inte-
grationspolitiken in Großbritannien und Spanien 
vorstellten.
Kontakt: eva.dick@tu-dortmund.de

Einführung M.Sc. Raumplanung

Am 6. und 7. Oktober 2010 wurden 25 neue Stu-
dierende im Einführungsprogramm des Master-Stu-
diengangs Raumplanung begrüßt. Die neuen Stu-
dierenden kommen von 18 verschiedenen Univer-
sitäten aus sechs Ländern unserer Welt. Alle haben 
bisher Geographie, Architektur oder Stadtplanung 
in einem Bachelor-, Diplom- oder Magister-Studien-
gang studiert.
Kontakt: master.rp@tu-dortmund.de

 WER MACHT WAS

 Exkursionsteilnehmer in Chicago

 Teilnehmer der Tagung in Duisburg
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Kirsten Hackenbroch wurde als Young Acade-
mic von AESOP ausgewählt am Young Planning 
Professional’s Workshop der ISOCARP-Konferenz 
‚Sustainable City – Developing World’ in Nairobi, 
Kenia teilzunehmen. Während des Workshops (15.-
18.09.2010) erarbeiteten die TeilnehmerInnen aus 
15 Ländern Konzepte zur Integration des informellen 
Stadtteils Kibera in den Bereichen Governance, 
Wohnungsmarkt, Verkehrsnetz, Infrastruktur und 
Umwelt und präsentierten die Ergebnisse am ersten 
Konferenztag in den Räumlichkeiten der UN in Nai-
robi.
Mais Al Jafari aus Jordanien promoviert im Rahmen 
eines dreijährigen Stipendiums des DAAD am Fach-
gebiet Städtebau, Stadtgestaltung und Bauleitpla-
nung zum Thema “Integrated Spatial Planning of 
Middle Eastern Historic City Centers, Middle Eastern 
Cities and European Cities (German Cities): A Com-
parative Analysis“
Prof‘ in Christa Reicher ist in den Wissenschaftlichen 
Beirat des BBSR berufen worden.
Dr. Sylvia Wanczura hat am 14. Juli 2010 ihre Promo-
tion „Raumplanung und ‚Risk Governance‘ - Indika-
torensystem zur Messung einer effektiven und effi-
zienten Koordination im ‚Risk Governance‘  Prozess“ 
abgeschlossen. Promotionskommission: Prof. Dr. 
Stefan Greiving, Prof. Dr. Marek Dutkowski (Univer-
sität Stettin, Polen), Prof. Dr. Dietwald Gruehn.

Tagung von SURF und DAL

Am 29. / 30. Oktober 2010 findet unter dem Titel 
„Das Emschertal.Reloaded - Konstruktion und 
Gestaltung einer urbanen FlussLandschaft“ eine 
gemeinsame Veranstaltung von DAL (Deutsche 
Akademie für Landeskunde) und SURF (Stadt- und 
Regionalwissenschaftliches Forschungsnetzwerk 
Ruhr) in Kooperation mit der Emschergenossen-
schaft statt. Tagungsort ist das Pumpwerk Dortmund 
,Evinger Bach‘.
Die Renaturierung der Emscher, ein weltweit ein-
zigartiges Sanierungsvorhaben, wächst über seine 
wasserwirtschaftlichen und gewässerökologischen 
Wurzeln hinaus. Emscherinsel, EMSCHERKUNST, 
Kulturlandschaft Emscher, Emscher Landschafts-
park, Emscher-Zukunft, stehen für ambitionierte 
Konzepte, eine Vorzeigelandschaft zu gestalten. Die 
Tagung geht der Frage nach, für wen das Emscher-
tal neu erfunden, symbolisch umgedeutet, materiell 
transformiert, kurz: ,reloaded‘ wird? Welche Visi-
onen, Hindernisse und Gestaltungsmöglichkeiten 
besitzen die Akteure, welche Spielräume loten 
sie aus und welche Strategien verfolgen sie? Die 
Tagung umfasst neben Vorträgen und einer Podi-
umsdiskussion eine halbtägige Busexkursion ins 
,Neue Emschertal‘und bietet somit die Begegnung 

mit Experten und Schlüsselakteuren, draußen vor 
Ort und in einer außergewöhnlichen Tagungsstätte. 
Nähere Informationen zum Programm und zur 
Anmeldung finden Sie unter www.surf-ruhr.de.
Kontakt: alexandra.hill@udo.edu

Berufsforum

Zum Berufsforum werden Absolventinnen und 
Absolventen der Fakultät eingeladen, die über ihre 
beruflichen Tätigkeiten und Arbeitsfelder sowie ihre 
Berufsbiographien berichten. Ein Schwerpunkt liegt 
auf der rückblickenden Bewertung des Übergangs 
vom Studium in den Beruf mit
Erfolgsfaktoren und Hindernissen. Termine im Win-
tersemester:
23.11.2010 Einzelhandel
30.11.2010 Regionalplanung und
   Regionalentwicklung
11.01.2010  Wirtschaftsförderung
Jeweils 18.00 - 20.00 Uhr, GB III, R. 214
Kontakt: michaela.weller@tu-dortmund.de,
christian.lamker@tu-dortmund.de 

Bilder der Bodenpolitik

Besuchen Sie die Ausstellung 
im GB III, 1. OG! Der Lehrstuhl 
Bodenpolitik, Bodenmanage-
ment und kommunales Ver-
messungswesen widmet die 6. 
Serie der „Bilder der Bodenpo-
litik, Bilder der Raumplanung“ 
dem berühmten Talisman-Text 

von Mahatma Gandhi. Die meisten der Photogra-
phien hat Benjamin Davy von der Modul 21-Exkur-
sion aus Ahmedabad (Gujarat, Indien) mitgebracht.

 TERMINE

Mit dem Science-Container nach Shanghai: 
Auch die TU Dortmund präsentierte sich 
auf der EXPO

»Better City, Better Life« – so der Titel der diesjäh-
rigen Weltausstellung EXPO in Shanghai. Die drei 
NRW-Universitäten Münster, Köln und Dortmund 
waren als Mitglieder der China-NRW University Alli-

ance mit einem 
eigenen Glas-
Container zu 
»Mega Chal-
lenges – Mega 
Solutions« auf 
der EXPO prä-

sent. Dieser stand im Rahmen der NRW-Woche vom 
20. bis 25. September unter dem Motto »Gläsernes 
Kreativ.Quartier« vor dem Deutschen Pavillon und 
jede der beteiligten Universitäten nahm sich einer 
Mega-Herausforderung an. Auf einer gemeinsamen 
Pressekonferenz an der Universität zu Köln am 
31.08.2010 präsentierten Prorektor Prof. Dr. Walter 
Grünzweig und Dr. Alexandra Hill (Fak. Raumpla-
nung) den Beitrag der TU Dortmund, welcher sich 
mit nachhaltigen Raumplanungskonzepten für die 
Ballungsräume der Zukunft befasst. Somit greift die 
TU Dortmund das Thema des deutschen Nationen-
pavillons »balancity« – eine Stadt im Gleichgewicht 
– unmittelbar auf und präsentiert unter dem Motto 
»Our Sustainable Urban Future« Forschungsansätze 
und Lösungskonzepte, die eine nachhaltige Entwick-
lung in den heutigen Ballungsräumen und Mega-
städten der Zukunft sichern können. Dabei geht 
es unter anderem um urbane Veränderungen, die 

durch den Klimawandel, Ressourcenknappheit und 
den demografischen Wandel verursacht werden. Es 
ist eine der größten globalen Herausforderungen für 
die Zukunft, die städtischen Lebensräume für die 
Menschen lebenswert zu gestalten und gleichzeitig 
Strukturen zu schaffen, die zukunfts- und wider-
standsfähig (resilient) gegenüber Natur- und Tech-
nikgefahren sind.
Das Ruhrgebiet als urbanes Laboratorium nimmt 
in diesem Zusammenhang eine besondere Rolle. 
Immer wieder hat das Ruhrgebiet  durch seine Viel-
fältigkeit, seine Wandelbarkeit und seine Dynamik 
innovative Beispiele und Erfolgsgeschichten hervor-
gebracht – nicht zuletzt auch wegen der Verzahnung 
mit, der wissenschaftlichen Begleitung durch und des 

Engagements der Fakultät Raumplanung. Kreativ-
quartiere des Ruhrgebiets, wie zum Beispiel das Dort-
munder U, wurden daher in dem EXPO-Beitrag der 
TU Dortmund ebenso präsentiert wie aktuelle Stadt-
entwicklungsprojekte auf ehemaligen Brachflächen, 
wie zum Beispiel der Dortmunder Phoenix-See.
Kontakt: alexandra.hill@tu-dortmund.de,
jan.polivka@tu-dortmund.de

Bundesverdienstkreuz für Prof. Zlonicky

Prof. Peter Zlonicky, ehemaliger Leiter des Fachge-
bietes Städtebau und Bauleitplanung an der Fakul-
tät Raumplanung, wurde mit dem Verdienstkreuz 
am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland geehrt. Der Staatssekretär beim Bun-
desminister für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, 
Jan Mücke, übergab die Auszeichnung im Rahmen 
einer Feierstunde in Berlin. Mücke betonte, dass 
Prof. Zlonicky die Auszeichnung für seine großen 
Verdienste um die Stadtentwicklung in Deutschland 
erhält. Neben seinen wissenschaftlichen Beiträgen 
als Hochschullehrer hat er auch durch seine prak-
tischen Arbeiten zu einem neuen Verständnis der 
Stadtentwicklung in Deutschland beigetragen und 
das Gesicht vieler Städte geprägt. So war Prof. Zloni-
cky an der Rahmenplanung für das Regierungsviertel 
in Bonn ebenso beteiligt wie an den Untersuchungen 
für das Parlaments- und Regierungsviertel in Berlin. 
Darüber hinaus war Zlonicky wissenschaftlicher 
Direktor bei der Internationalen Bauausstellung und 
an der Entwicklung und Moderation der REGIONALE 
2010 beteiligt.
Kontakt: stb.rp@tu-dortmund.de

 Der Science-Container auf der EXPO

 EXPO Pressekonferenz der TU Dortmund (Foto: J. Huhn)
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Städtebauliches Kolloquium 2010 STADT 
+ KLIMA

Welche Herausforderungen stellen sich für den 
Städtebau und die Stadtgestaltung im postkarbonen 
Zeitalter? Was bedeutet es für die Stadt, wenn die 
Temperaturen in den kommenden Jahrzehnten wie 
prognostiziert um durchschnittlich 2,5 Grad steigen? 
Wie muss ein Umbau städtischer Strukturen ausse-
hen, damit er den Erwartungen an Nachhaltigkeit 
und Ästhetik gerecht wird?
Die Veranstaltungsreihe bringt die theoretischen und 
wissenschaftlichen Erkenntnisse einer CO2-armen 
Stadtentwicklung mit ambitionierten innovativen 
Praxisprojekten zusammen. Dabei spielen sowohl 
die scheinbaren Gegensätze zwischen Technologie 

und Gestaltung eine Rolle als auch der planerische 
und kulturelle Umgang mit den Folgen des Klima-
wandels.
Referenten aus Wissenschaft und Praxis werden 
dabei über verschiedene Ansätze diskutieren und 
Konzepte vorstellen:
Mittwoch, 03.11.2010:
Die nachhaltige und innovative Stadt von morgen
Prof. Peter Zlonicky, München; Dr. Alfred Oberholz, 
Initiativkreis RUHR Essen
Dienstag, 07.12.2010:
Klimaschutz versus Denkmalschutz
Runrid Fox-Kämper, ILS Aachen; Prof. Dr.  Gottfried 
Kiesow, Vorstandsvorsitzender der Deutschen Stif-
tung Denkmalschutz

Dienstag, 18.01.2010:
KlimaKultur
Prof. Harald Welzer, KWI Essen; Uli Hellweg, IBA 
Hamburg

Städtebaupreis 2010 – Studienförderpreis 
Peter Zlonicky

Mittwoch, 03.11.2010 um 17:00 Uhr im Rudolf 
Chaudoire Pavillon.

Dynamik + Wandel

Ausstellung zur Entwicklung der Städte am Rhein 
1910-2010+, Ausstellungszeittraum:
04. November 2010 bis 2. März 2011
 Di – So 11- 18 Uhr, Mo geschlossen.

SURF-Schriftenreihe „Metropolis und Region“

In der durch das „Stadt- und regionalwissenschaftliche Forschungsnetzwerk Ruhr“ (SURF, www.surf-ruhr.de) herausgegebene 
Schriftenreihe „Metropolis und Region“ ist kürzlich Band 5 erschienen. Der Band mit dem Titel „Metropolregionen in der Wis-
sensökonomie“ dokumentiert eine SURF-Veranstaltungsreihe aus dem Jahr 2008 und enthält Beiträge von Frank Roost (Hrsg.), 
Michael Fritsch, Martina Fromhold-Eisebith, Hans Joachim Kujath, Bastian Lange, Dieter Rehfeld und Joachim Thiel. Die Bedeutung 
der Ressource Wissen als Einflussfaktor der Stadtentwicklung nimmt im derzeitigen Strukturwandel immer weiter zu. Vor allem 
in den Metropolregionen hängen die Chancen eines Standortes von seiner jeweiligen Rolle als Knoten ökonomischer und sozialer 
Netzwerke für wissensintensive Dienstleistungen, forschungsintensive Industrien und kreativitätsgeprägte Branchen ab. Doch 
welche Faktoren begünstigen oder erschweren diese Eigenschaften und wie können die jeweiligen Potenziale einer Metropolre-
gion erkannt und weiterentwickelt werden? Die mit diesen Fragen verbundenen Herausforderungen werden in diesem Band am 
Beispiel der Entwicklung von Metropolregionen vor allem in Deutschland vermittelt. Die einzelnen Autoren analysieren dabei u.a. 
den Wandel des Städtesystems in der wissensbasierten Ökonomie, den Einfluss regionaler Kulturen, die Versuche Wissensregionen 
zu positionieren, die Bedeutung der Arbeitsmärkte und urbanen Räume für die „kreative Klasse“ sowie deren Effekte in deutschen 
und europäischen Städten. Nähere Informationen zur Schriftenreihe finden Sie unter www.surf-ruhr.de.

Neuerscheinung Blaue Reihe Verkehr

Christian Holz-Rau, Joachim Scheiner, Björn Schwarze (2010): Wohnstandortinformationen für private Haushalte: Grundlagen 
und Erfahrungen aus zwei Modellstädten. Dortmunder Beiträge zur Raumplanung, Verkehr 9. Dortmund.
Eine nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung ist nicht nur eine Frage der baulich-räumlichen Strukturen, sondern auch des 
Handelns der Menschen in diesen Strukturen. Gute Informationen im Vorfeld von Wohnstandortentscheidungen führen zu 
einer höheren Zufriedenheit der Bürgerinnen und Bürger, zu einer effizienteren Nutzung von Wohnbauflächen und Wohnraum-
bestand sowie zu geringeren Abhängigkeiten vom motorisierten Individualverkehr, zu weniger Flächenbedarf und Energiever-
brauch. Das Buch stellt Ergebnisse unseres Forschungsprojekts „Integrierte Wohnstandortberatung als Beitrag zur Reduzierung 
der Flächeninanspruchnahme“ dar. In dem Projekt wurden internetbasierte Informationstools sowie persönliche Beratungskon-
zepte entwickelt, um Haushalten im Vorfeld eines Umzugs wohnstandortbezogene Informationen an die Hand zu geben. In den 
Modellstädten Schwerin und Wilhelmshaven wurden die Instrumente umgesetzt, evaluiert und Empfehlungen zur Weiterent-
wicklung abgeleitet. Das Buch richtet sich vor allem an Vertreter und Vertreterinnen von Kommunen und Regionen, aber auch an 
Forschende und Planende in privaten Büros und Verwaltung, die sich mit der schwierigen Aufgabe einer integrierten Stadt- und 
Regionalentwicklung befassen. Das Projekt wurde im Rahmen des Forschungsfeldes REFINA durch das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung gefördert (www.refina-info.de).

Weitere Publikationen und Vorträge sind dieses Mal ausschließlich in der 
Online-Ausgabe verfügbar: www.raumplanung.tu-dortmund.de

Weitere Neuerscheinungen in der Blauen Reihe - Dortmunder Beiträge zur Raumplanug

135: H. Bömer, E. Lürig, Y. Utku, D. Zimmermann (Hg.) - Stadtentwicklung in 
Dortmund seit 1945 - Von der Industrie- zur Dienstleistungs und Wissenschafts-
stadt
136: Boris Lubinski - Fernwärme in Dortmund - Geschichte – Entwicklung – Ein-
flussfaktoren
137: Gabi Zimmermann - Automatisierte Bildinterpretation - Die Zukunft der 
Fernerkundung in der kommunalen Planung

 PUBLIKATIONEN

 TERMINE
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Franz-Josef Bade, Bastian Alm (2010): Einzelbe-
triebliche Erfolgskontrolle der Gemeinschaftsauf-
gabe „Verbesserung der regionalen Wirtschafts-
struktur“ (GRW) – Endbericht für das Bundesmini-
sterium für Wirtschaft und Technologie.

Uta Bauer, Susann Liepe, Joachim Scheiner (2010): 
Nahmobilität beim Einkauf. Verkehrswege sparen 
durch gute Nahversorgung. In: PlanerIn 4/2010: 
17-20.

Sabine Baumgart, Andrea Rüdiger (2010): Klein- 
und Mittelstädte rücken ins Blickfeld der Städte-
bauförderung. In: RaumPlanung, Heft 150/151; 
Juni/August 2010: 159-164.

Hans H. Blotevogel, Angelika Münter (2010): 
Demographischer Wandel im Ruhrgebiet: Reur-
banisierung unter Schrumpfungsbedingungen. 
In: Fehlemann, Klaus et al. (Hrsg.): Charta Ruhr 
- Denkanstöße und Empfehlungen für polyzen-
trale Metropolen. Essen, S. 27 (Abstract) und auf 
CD-Rom (Beitrag).

Hermann Bömer, Eike Lürig, Yasmin Utku, D. Zim-
mermann (Hrsg.) (2010): Stadtentwicklung in 
Dortmund seit 1945 - Von der Industrie- zur Dienst-
leistungs- und Wissen-schaftsstadt, Blaue Reihe 
Band 135.

Benjamin Davy (2010): „Räumliches Existenzmini-
mum – Zu Bodenpolitik und Menschenwürde im 
Sozialstaat“; in: Flächenmanagement und Boden-
ordnung 72, 4 (2010): 145-152.

Benjamin Davy, Thomas Hartmann, Heinz Kobs,  
Kathrina Schmidt, Gabi Zimmermann (2010): 
PLPR 2010 Dortmund — Highlights of the Fourth 
Conference of the International Academic Associa-
tion on Planning, Law, and Property Rights. (http://
www.plpr.tu-dortmund.de/_Downloads/2010_
PLPR_HIGHLIGHTS.pdf).

Eva Dick (2010): Residential segregation and 
housing integration: Policy challenges and their 
manifestation in St. Paul, Minnesota, USA. ISR-
Forschungsberichte. Verlag der Österreichischen 
Akademie der Wissenschaften: Wien: 19 - 38.

Eva Dick (2010): Rezension des Buchs von Malte 
Steinbrink „Leben zwischen Stadt und Land – 
Migration, Translokalität und Verwundbarkeit in 
Südafrika“. In: Zeitschrift für Wirtschaftsgeogra-
phie: 143 – 144.

Ivonne Fischer-Krapohl (2010): Migrantenökono-
mie in der Stadt - Räumliche Verteilung, Potenziale 
und Good-Practice zur kommunalen Förderung. 
In: Matern, Antje/von Löwis, Sabine/Bruns, Antje 
(Hg.): Integration - Aktuelle Anforderungen und 
Strategien in der Stadt-, Raum- und Umweltpla-
nung; Arbeitsmaterial der ARL Nr. 353. Hannover: 
43-57.

Anna Growe (2010): Human capital in the German 
urban-system - patterns of concentration and spe-
cialization. In: European Journal of Spatial  Deve-
lopment. Refereed article no. 40. (www.nordregio.
se/EJSD/refereed40.pdf).

Anna Growe, Angelika Münter (2010): Die Renais-
sance der großen Städte. Erscheint in: Geogra-
phische Rundschau 62 (2010), H. 11.

Anna Growe (2010): Human capital in the German 
urban-system - patterns of concentration and spe-
cialization. In: European Journal of Spatial Deve-
lopment, refereed article no. 40. (www.nordregio.
se/EJSD/refereed40.pdf).

Dietwald Gruehn (2010): Validity of Landscape 
Function Assessment Methods for Landscape and 
Environmental Planning. In: Lenz, R. et al. [Ed.]: 
Was macht Landschaft wertvoll? Tagungsband zur 
10. Jahrestagung der International Association for 
Landscape Ecology (IALE-Region Deutschland):  
12.

Dietwald Gruehn (2010): Aesthetics and values of 
forest landscapes in Central Europe. In: The Inter-
national Forestry Review 12 (5): 180-181.

Dietwald Gruehn, Michael Roth (2010): Aesthetic 
values of forest landscapes in central Europe com-
pared to agricultural landscapes. In: University of 
Latvia, Faculty of Geography and Earth Sciences 
[Ed.]: Living in landscapes: knowledge, practice, 
imagination. PECSRL 24th Session Abstracts, 
23-27, August 2010, Riga & Liepaja (Latvia): 64.

Dietwald Gruehn (2010): Validation of Landscape 
Function Assessment Methods for Landscape and 
Environmental Planning in Germany. In: Macias, 
M. & Mizgajski, A. [Eds.]: Implementation of 
Landscape Ecological Knowledge in Practice. Pro-
ceedings of 1st IALE-Europe Thematic Symposium, 
16-19 June 2010, Poznan (Poland): 151-156.

Dietwald Gruehn (2010): Klimaanpassungsstrate-
gien auf regionaler Ebene - Von Hitzewellen und 
Kühlflächen. In: Ökologisches Wirtschaften (2):  
11-13.

Markus Hesse, Joachim Scheiner (2010): Mobilität, 
Erreichbarkeit und gesellschaftliche Teilhabe: Die 
Rolle von strukturellen Rahmenbedingungen und 
subjektiven Präferenzen. In: Vierteljahreshefte zur 
Wirtschaftsforschung 79(2): 94-112.

Anne Hoffmann (2010): Die Gartenschauen. In: 
Bömer, H. et al. (2010): Stadtentwicklung in Dort-
mund seit 1945. Dortmunder Beiträge zur Raum-
planung, Band 135: 219-230.

Anne Hoffmann, Dietwald Gruehn (2010): Bedeu-
tung von Freiräumen und Grünflächen für den 
Wert von Grundstücken und Immobilien in der 
Stadt Stuttgart. LLP-report 022. Dortmund.

Anne Hoffmann, Dietwald Gruehn (2010): Bedeu-
tung von Freiräumen und Grünflächen für den 
Wert von Grundstücken und Immobilien in der 
Stadt Leipzig.LLP-report 021. Dortmund.

Anne Hoffmann, Dietwald Gruehn (2010): Bedeu-
tung von Freiräumen und Grünflächen für den 
Wert von Grundstücken und Immobilien in der 
Stadt Köln. LLP-report 020. Dortmund.

Anne Hoffmann, Dietwald Gruehn (2010): Bedeu-
tung von Freiräumen und Grünflächen für den 
Wert von Grundstücken und Immobilien in der 
Stadt Bremen. LLP-report 019. Dortmund. 45 S.

Christian Holz-Rau, Joachim Scheiner (2010): Ver-
kehrssicherheit in den Kreisen Nordrhein-Westfa-
lens: Wo lebt es sich am sichersten? In: Raumfor-
schung und Raumordnung 68(5):. 357-371.

Christian Holz-Rau, Joachim Scheiner, Björn 
Schwarze (2010): Wohnstandortinformation pri-
vater Haushalte: Grundlagen und Erfahrungen 
aus zwei Modellstädten. Dortmunder Beiträge zur 
Raumplanung - Verkehr 9. Dortmund.

Ralf Jäger, Julian Lins, Florian Krummheuer (2010): 
Ringen um die Zukunft der Straßenbahnen in Mit-
telstädten. - Strategien zur Sicherung von Tram-
Systemen in vier ostdeutschen Mittelstädten. In: 
Der Nahverkehr - Öffentlicher Personenverkehr 
in Stadt und Region. 10/2010. 26. Jg. Düsseldorf.

Alexandra Kruse, Michael Roth (2010): Agrarland-
schaften als kulturelles Erbe schützen! In: Land-
InForm - Magazin für Ländliche Räume 3/2010:. 
44-45.

Alexandra Kruse, Michael Roth, Anu Printsmann 
(2010): Living in agricultural landscapes: Prac-
tice and heritage. In: University of Latvia, Faculty 
of Geography and Earth Sciences [Ed.]: Living in 
landscapes: knowledge, practice, imagination. 
PECSRL 24th Session Abstracts, 23-27 August 
2010, Riga & Liepaja (Latvia): 150.

Alexandra Kruse, Michael Roth, Anu Printsmann 
(2010): Agricultural landscape classification and 
historical description as tools for safeguarding 
European rural heritage. In: University of Latvia, 
Faculty of Geography and Earth Sciences [Ed.]: 
Living in landscapes: knowledge, practice, ima-
gination. PECSRL 24th Session Abstracts, 23-27 
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